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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02954

X

Das Schilfröhricht hat sich an der tiefsten Stelle einer Kiesgrube über einer schwerdurchlässigen Lehmschicht entwickelt. Der sehr feuchte, 
eutrophe Standort ist durch die Dominanz des Gemeinen Schilfs charakterisiert, darunter tritt auch ads Land-Reitgras relativ häufig auf. 
Ebenfalls wächst Jungwuchs von Silber- und Grauweiden. Der Standort ist großräumig von einer Landreitgrasflur umgeben.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Calamagrostis epigejos Deschampsia cespitosa Holcus lanatus Urtica dioica

Carex paniculata Cirsium arvense Salix alba Salix cinerea


